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ne;:d)%guftein, pamit du FTeil nimmit an all dem Guten, wad durd) diefed Laus
gejchieht.
greundlide Gaben nimmt entgegen: Ter RKaffier bes Ffatholijhen Ayls fiix
Cpileptifer, Derr Dr. Pejtalozzi-Piyfier in Jug.
Cingahlungen durd) die Poijt auf ‘boftcf)erf No. VII 832, Quzern.
Empfehlung dber Dodwiivbigiten Bijdhofe dber Shiweisy

Die in Sy verjammelten jdhroeizerijden Bijdyofe begriiBen die Griindung
eined fatholifhen Afyl3 fiiv Epileptifer und empfehlen diejed Liebedwert der Milb-
tatigleit und dem Cifer der Glaubigen.

Jm Namen der Sheizerijden Bijdhofe :
T Alfredo Peri Movofini, Bijdof.
Sdiyz den 29. Juli 1915,

R P

Bitderidau.

Getren bis in den @od. 3u Dbeziehen bei Cberle u. Ridenbad), Cinfiedeln.

Preidg Fr. 1.10, 1.25, 2.50 und 3.75 je nad)y Cinband./

Geit Jahrtaufenden wohl nod) nie hat der unecrbitilihe Scdhnitter Tod jo
reidge Crnte gebalten toie in diefem jdhrectlichen Weltfrieg. Wie fallen fie hin die
bliithenden Sobne, dbie guten Biter, die (teben Briider, die Erndhrer und Stiigen,
eine Welt voll Trauer und Sdymerz Hinterlajfener. Und ad), twie fie brennen bdie
tounbden Derzen daheim! :

BWo empfangen fie Troft? Wer findet die redjten Worte? Wer tweil den
ridhtigen Ton anguid)lagen?

Cin Herelih BViichlein mit obigem tieffinnigen Titel, verfafit von hodhw. Hen.
P. Thomas Jiingt O. S, B., Cinfiedeln, erjdliept diefen avmen, bilferingenden
Seelen eine iiberreidhe Quelle erquicfenden Trofted. Ja gervabe die wadern Sol-
baten, die treffligen Beifpiele treuefter Pilidhterfiillung, felfenfejten Sottvertrauens,
be3 Siihne- und Helbentoded find ed, die die Gebeugten aufrichten und zu gleidhen
mutigen Opfern entflammen.

Darum Treue gegen Tveue! Dalten wollen wiv fie Gott, Halten unjern
treuen Soldaten, benupen aud) fleiig die {donen, vortrefflich gewdhlten Sebete,
wie {ie der zweite Teil bed BViidhleind in grofer Jahl uns bietet. AlE Lohn wintt
ein etwiges Glud, ein frohlichy Wiederjehen.

Aud) in unfern RKreifen beweinen jo viele Witwen, Waifen, Gejdwifter und
Jreunde im Kriege gefallene Angehiorige und Befannte. Fiir diefe ift dad prdd)-
tige Biidlein berechnet. Wobhlan, forgen tir in teilnehmender Liebe bafiir, dap
biefen Qeibenden diefe veide Trojtegquelle itberall erjdhlojfen tverde. 7.

Cin giit'ger Derr tut feine Pforten auf
Fiiv alle Gdfte, feinen {dhlieht ex aus;
Frei, wie dad Firmament die Welt umipannt,
©o mufp die Gnade Freund und Feind umidliepen.
(Ediller.)
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BVeveiniqung fath, Niittelidullehrer der Sdhweis.

Die . 8. bei Drganijation ded ,Nationalpddogijchen Kurjed” in Lugern in
Auafidht genommene ,Delegiertenverviammliung dev fath Mittel-
jhullehrer der Shweiz” ift aug verjdhiedenen Griinden auf unbejtimmte

Beit verjdoben roorden.
Wir bitten die verehrten Herven RKollegen hievon giitigjt Kenntnid nehmen

su roollen.

Dasg Prdajidium.

Berein tut[)oltidjer Qef)rer unb Gcﬁulmunner ber C‘Sd)mela

Druck und Verfand durd § Snferntenannnl)me dburdh) Schrveis. 9nnoncen-
Gberle & Ridenbach, Verleger in Cinfiedeln. = Erped. A. &. Haafenftein & Bogler in Bugern

Jabrespreis Fr. 5.50 ~ f’;;;’fc{nf‘gﬁ,ﬁ’:g;ﬁf}g{f&,“""’ : Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Ry.

RKrankenkaffe des BVereins Ratholifder Lehrer und Schulminner der Sdyweis.

BVerbandaprdjident: : LRerbandataffier:
§. Leld), Lehrer, St. Fiden. : . Engeler, Lacdhen-Bonwil (Ched IX 0,521).

3 l. taglidy —

e und mehy
ohne Becufdftorung f§. Perfo-
nen beiber(. Sefchlechtd dureh

teidyte, haudl., fdeiftl, und |
gewerbl. Wrbeiten nebenbei ‘

Berantwortlicher Hevaudgeber:

Pas befannte

Papilidhge Iriedensgebet

ift 3u Dbegiefen zum Preife bon Fr. 6.— fiir 1000 Stiid,
Fr. 3.50 fiir 500 Stiict, Fr. 1.— fiir 100 Stiid und Fr.
0.60 fiie 50 &Stiict bet

au verdienen. Unternehmen
befteht feit 12 Jahren. Biele
Dantjdhr. Nah. b, Poftfad |
W*itiale Vahuhoi 17901

Biteidy (ABLIG. 98). 93

Offene Stelle.

Sdjeizer Lehrerin, ded Franzd-
fijen und Cnglijden mdadhtig, gute
Kenntniffe in WMufif (Rlavier) exfors
pect und wenn moglid) im Beidnen
geitbt (aber feine PHauptbedingung)
wicd in alte Ariftotratenfamilie nad
Parid gejudht. Freie Station, 150 Fr.
monagtlich Gehalt und 2 Monate be-
sablte Ferien. Cintritt Oftober.

Refleftantinnen mogen Jeugniife
und andecrweitige Audweife einfenden
an €. 3ehnder, Sef.-Lehrer, 3 ii-
vid) III, Seebahnite. 111.

Jnierate e die 5

richten,

Gberle & Rickenbady, Ginfiedeln,

<3¢ Organisten und Chordirektoren »e
machen wir aufmerksam auf das

Schweizerische Kirchenmusikalien-Depot

gegriindet vom Ciicilienverein des Kt. Luzern.
Eigener, sehr reichhaltiger Katalog, steht In-
teressenten gratis zur Verfiigung. Ansichts-
sendungen und Ausfiihrung fester Bestell-
ungen prompt und zu giinstigen Bedingungen
durch den Depotverwalter 48

R, Jans, Lehrer, Ballwil.

Zidhulartikel
werben am wirtjamiten em-
pfohlen in dem IJnferatenteil
eined verbreiteten und forg-
faltig beadjteten

gdjulhlattw.

d)wetaer-g»tbute“ fmb an Ddie

Herven Haafenfiein & Pogler in Sujern 3u



	Bücherschau

